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Der Nebelspalter stellt vor:

Oto Reisinger

Eigentlich ist er ja Architekt, Jugoslawiens populärster
Karikaturist, der 45jährige Oto Reisinger aus Zagreb,
dessen Vorfahren aus Oesterreich, Italien, Slowenien
und Ungarn nach Kroatien kamen. Als löjähriger ging
er zu Titos Partisanen, machte 1946 sein Kriegs-Abitur
und studierte danach an der Technischen Hochschule in
Zagreb. Zugleich wurde er fester Mitarbeiter der satirischen

Zeitschrift «Kerempuh» (Eulenspiegel). Bis in die
sechziger Jahre war Oto Reisinger vor allem bekannt
durch seine politischen Karikaturen, mit denen er das
Gesicht des Stalinismus zeichnete zur Zeit des Komin-
formkonfliktes gegen Jugoslawien. Nachdem sich
Chruschtschew über eine seiner scharfen Karikaturen
bei Tito persönlich bitter beklagte, entschloss sich
Reisinger, den Schwerpunkt seines Schaffens auf den Sektor
«Cartoons» zu verlegen. Sein erstes Buch mit einer
Auswahl Karikaturen erschien in diesem Jahr in einem
niederländischen Verlag unter dem Titel: «Amor Amor».
Reisinger meint: «Ich zeichne Karikaturen, damit ich
der beste Karikaturist unter den Architekten bin, und ich
studierte Architektur, damit ich mich <bester Architekt
aller jugoslawischen Karikaturisten nennen kann.»

Fritz Behrendt

«... es hat aufgehört zu regnen! «Tut mir leid - es geht ihm besser.»
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